
Ergebnisse im BID-Projekt 2005/2006 
 
 
In den letzten Wochen konnten Sie endlich erleben, was durch das BID-Projekt in diesem Jahr auf den 
Weg gebracht wurde: 
 
Eigentümerforum 
Am 13. Juni folgten ca. 40 Eigentümer aus den beiden BID-Gebieten der Einladung des Oberbürger-
meisters zum 1. Eigentümerforum. Neben einem Überblick zum Projektverlauf wurden vom Wirt-
schaftsministerium Informationen für den Aufbau von BIDs gegeben. In vielen Projekten zur Vitali-
sierung von Geschäftsgebieten gab es bisher nur eine punktuelle Einbeziehung von Hauseigentümern 
und das auf freiwilliger Basis. In Radebeul werden verbindliche Strukturen gewünscht. Man wird des-
halb seitens der Landesregierung nach einem Weg suchen, der Eigentümern und Gewerbetreibenden 
mittels einer gesetzlichen Regelung die Möglichkeit bietet, diese Verbindlichkeit herzustellen.  
Bei der Suche nach dem geeigneten Modell für die Sonderabgabenerhebung soll ein Schlüssel gefun-
den werden, der die jeweilige Situation von Eigentümern und Gewerbetreibenden berücksichtigt. Ver-
tiefend dazu wurde eine Befragung der Hauseigentümer mit der Aussendung des dritten Informati-
onsbriefes durchgeführt. Mit den Ergebnissen der Befragung soll das gemeinsame Gespräch auf einem 
2. Eigentümerforum voraussichtlich im 1. Quartal 2007 fortgesetzt werden. 

Servicequalität Sachsen      
Damit sich die BID-Geschäftsstraßen von den Nachbarstädten und Einkaufszentren abheben können, 
soll die wachsende touristische Bedeutung Radebeuls und damit die Orientierung auf Touristen sowie 
eine perfekte Servicequalität in den Fachgeschäften in den Mittelpunkt gerückt werden.  
Auf diese Aspekte setzt die Initiative „Servicequalität Sachsen“, ein Gemeinschaftsprojekt des Frei-
staates Sachsen mit dem Landestourismusverband und weiteren Partnern. Diese Initiative wandte sich 
bisher vorrangig an Hotels, Gastwirtschaften und touristische Einrichtungen. Ziel ist es nunmehr, die 
Ausbildungs- und Zertifizierungsinitiative in Radebeul beispielgebend für Einzelhandels- und einzel-
handelsnahe Dienstleistungsunternehmen zu vermitteln. In Gruppenseminaren erhalten die Teilnehmer 
Anregungen für neue Serviceangebote, Kundenpflege und Umgang mit Reklamationen. 
In einer Auftaktveranstaltung „Handel und Tourismus mit Qualität – Zukunftschancen für Radebeul“ 
wurden am 5. September 2006 im Parkhotel Steigenberger die Erfahrungen Radebeuler Tourismusun-
ternehmen mit der Initiative „Servicequalität Sachsen“, die Erwartungen der Gäste an den Handel 
sowie das geplante Seminarprogramm vorgestellt. Bisher haben drei Unternehmen dieses Angebot 
angenommen. 
 
Eine Straßenbahn für Radebeul rollt für 2 Jahre überwiegend auf der Linie 4. Hier konnte durch die 
Zusammenarbeit der Geschäftsstraßen mit dem Parkhotel Steigenberger, der Landesbühne Sachsen 
und dem Schloß Wackerbarth eine Finanzierung gesichert werden. An der Kreuzung Meißner-
/Bahnhofstraße soll das Haltestellenschild um den Namen „Kötzschenbroda“ ergänzt werden. 

 



In Radebeul-Ost wurden folgende Maßnahmen umgesetzt: 
 
Umbau der Hauptstraße mit klei-
nen begleitenden Aktionen wie 
Shopping+Mehr, Weinfest und 
Markt-Rendezvous. Das Weinfest 
war für die engagierten Geschäfte 
ein Erfolg und soll nächstes Jahr 
wieder stattfinden. 

 
Die Neuaufstellung der Marktstän-
de zu den Geschäften wird ab De-
zember umgesetzt, die Geschäfte 
wollen dementsprechend früher 
öffnen und den Markthändlern ein 
Gegenüber bieten. 

 
Der 2. Dezember war mit der Ein-
weihung der Hauptstraße, der Paul-
Große-Passage und der Eröffnung 
des Nikolausmarktes im Güterbo-
den des Schmalspurbahnmuseums 
ein voller Erfolg.  
Spurensteine und Brunnen werden 
im Frühjahr gesetzt. 

  
Rund 40 BAHNschauFENSTER in 
der Meißner-, Haupt- und Sido-
nienstrasse sind bestes Beispiel für 
die mögliche Kooperation ver-
schiedener Partner 

 
 
Im nächsten Jahr sollen die Aktionen fortgesetzt werden. In der Hauptstraße stehen die Gewerbe-
schau mit Töpfermarkt im April, die Beteiligung an der Eröffnung des Karl-May-Festes Ende Mai, 
das Weinfest Ende August und der Nikolausmarkt am 1. Adventswochenende auf dem Programm.  



In Radebeul-Kötzschenbroda sind folgende Ergebnisse erzielt worden: 
 
Der Radebeuler Märchenkalender ist eine umfangreiche 
Aktion in Partnerschaft mit der Sächsischen Zeitung. 
Im Lokalteil der SZ wird an 24 Tagen ein Kurzporträt der 
jeweiligen Geschäfte mit dem Verweis auf das Gewinnspiel 
veröffentlicht. Ab Mitte November wurden die Karten für 
das Gewinnspiel zur Verfügung gestellt, um die Kunden zu 
den Adventkalenderfenstern zu locken. 
Die Märchenbilder wurden im Rahmen eines Malwettbe-
werbs der Radebeuler Grundschulen gestaltet. Die Sieger 
erhielten Bücher bzw. Filmkassetten. 

 
Es wurden Gespräche zu ersten Nutzungskonzepten für den Bahnhof und den Vorplatzes mit den Ei-
gentümern geführt. Eine Nutzung des Parkhauses in der Güterhofstraße wird geprüft. 
Für die Kreuzung Meißner/Bahnhofstrasse wurden Werbebanner gefertigt. 
Auch in der Bahnhofstraße soll 2007 gefeiert werden. Zu den Frühjahrs- und Herbstmärkten wollen 
die Geschäfte länger öffnen, um den Besuch in Kötzschenbroda besonders lohnenswert werden zu 
lassen. Zum Herbst- und Weinfest soll ein Entree in der Bahnhofstraße erfolgen. An den Adventwo-
chenenden mit Weihnachtsmarkt wird wieder langes Shopping geplant. 
 
Für beide Gebiete werden Flyer entwickelt, die für die Geschäftsstraßen in der Straßenbahn werben 
sollen. 
Wir werden uns um eine bessere Gestaltung der Geschäftsfronten und Auslagen bemühen und eine 
Selbstbindung für gemeinsame Öffnungszeiten vorbereiten. Die Gewerbetreibenden werden bei der 
Entwicklung attraktiver Warenträger oder Spielgeräten unterstützt. 
Weitere Aufgaben werden gemeinsam festgelegt. 
 
 
Die Förderung des Pilotprojektes durch die Landesregierung ist auch für 2007 gesichert, aber der erforder-
liche Eigenanteil der Eigentümer und Gewerbetreibenden steht noch aus, um eine weitere Arbeit zu 
sichern.  
Um die umfangreichen Aufgaben in Angriff nehmen zu können, benötigen wir eine Beteiligung von 120 € 
im Jahr von jedem (das entspricht jeden Monat 10 €). Bitte beteiligen Sie sich mit Ihrem Anteil und    
überweisen Sie den Betrag auf das Konto der Stadtverwaltung Radebeul. 
 
 


